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Dienftag, den 18. December. 


Der: „Görlitzer Anzeiger“ nebſt „amtlichem Publikationsblatt“ 
erſcheint vom 1. Januar 1850 an, wie bisher, dreimal die Woche, Sonntag's, 
Dienſtag's und Donnerſtag's, zum Preiſe von 10 Sgr. vierteljährlich, jedoch nicht mehr 
in der Heinze ſchen Buchhandlung, ſondern in der Buchdruckerei von Julius Köhler, 
Petersgaſſe No. 320. Da wöchentlich von Neujahr an ein halber Bogen mehr 
Unterhaltungstert geliefert wird, als bisher, werden die politiſchen Nachrichten aus⸗ 
führlicher, die Rubriken: Einheimiſches und Lauſitziſches vollſtändiger erſcheinen, und 
ſowohl die öffentlichen Gerichtsverhandlungen hierſelbſt, als die gewerblichen und bäuerlichen 


Verhältniſſe den gebührenden Raum einnehmen. 


Mit Bezugnahme auf Obiges bitten wir 


daher, das Abonnement ſchon jetzt in der neuen Expedition (Petersgaſſe No. 320. parterre 


rechts) gefälligſt erneuern zu wollen. 


Alle Königl. Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 


Die Redaktion. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. December. Auf die Interpellation 
des Abg. Geßler in der Sitzung der zweiten Kam⸗ 
mer vom 10. Deebr., über den Stand der Poſen⸗ 
ſchen Angelegenheit, ſprach der Miniſter des Innern 
die Hoffnung aus, noch im Laufe dieſer Woche die 
Vorlagen über die endliche Ordnung der Verhältniſſe 
in der Provinz Poſen einzubringen. Sowie wir er⸗ 
fahren, iſt die vom Staatsminifterium darüber aus⸗ 
gearbeitete Denkſchrift beendigt und muß binnen kürze⸗ 
ſter Zeit in den Händen der Abgeordneten ſich befinden. 
Die Denkſchrift ſchließt nach Erwägung aller Umſtände, 
welche ſich gegen den Anſchluß des demarkirten Theils 
an den deutſchen Bundesſtaat geltend machen, mit dem 
Antrage, daß die Kammer ihre Zuſtimmung zur Ein⸗ 
verleibung des noch nicht zu Deutſchland gehörigen 
Theiles der Provinz Poſen in den deutſchen Bund 
ertheile. a 

Schleswig ⸗Holſtein. Dort ſind neuerdings 
mehrfach Unruhen vorgekommen, welche durch Kom— 
petenzhändel der ſchleswig'ſchen Behörden, die ſich der 
Landesverwaltung Tilliſch Eulenburg nicht fü⸗ 
gen wollen, hervorgerufen ſind. Ein Poſtmeiſter 


Saxen in Schleswig ſandte die nothwendigen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Monats-Ueberſichten nicht ein, wes⸗ 
halb die Landesverwaltung ihn vom Amte ſuspendirte. 
Als der neu eingeſetzte Poſtmeiſter Bandholz am 
5. December durch General von Hahn eingeführt 
wurde, verließen ſogleich nach der Uebernahme alle 
Unterbeamte des Poſtamts, mit Einſchluß der Briefs 
träger und Packleute, ihren Dienſt, und Erſatzmänner 
konnten nicht angeworben werden, wonach denn alle 
Briefe und Packete liegen blieben, da der neue Poſt⸗ 
meiſter und ſein Sekretär die Geſchäfte nicht allein 
führen konnten. Es entſtanden am 5. und 6. Deebr. 
Aufläufe, wobei militäriſch eingeſchritten wurde. Das 
veranlaßte den neuen Poſtmeiſter, ſein Amt niederzu⸗ 
legen, zumal die Militärverwaltung die Kaſſe und die 
betreffenden Geſchäfte nicht übernehmen wollte. Er 
blieb bei ſeiner Entlaſſung, obgleich ihm am 7. Dee. 
zur Verrichtung der Poſtdienſte, welche überhaupt nur 
unter militäriſchem Schutze vorgenommen werden konn⸗ 
ten, 8 Unterbeamte geſendet wurden. Vorläufig hat 
nun der Magiſtrat in Schleswig die Gefchäfte der 
Poſtverwaltung übernommen. 7 

Bremen. In der Verſammlung der Bürgers 
ſchaft vom 13. December kam der Deputationsbericht 
wegen Einführung von Geſchwornengerichten, zunächſt 


für Preß⸗ und politiſche Vergehen, zur Sprache, wel⸗ 
ches Verfahren auch nächſtens zur Berathung gezogen 
werden ſoll. 

Würtemberg. Die conſtituirende Landes- 
Verſammlung beſchäftigt ſich jetzt mit der Adreſſe an 
den König, in welcher folgende Stelle über die deutſche 
Frage enthalten iſt: „Möge der Tag nicht fern ſein, 
wo die deutſche Verfaſſungs- Angelegenheit durch eine 
nach den Nermen für die Wahl der National-Ver⸗ 
ſammlung oder nach dem rechtsgültigen Reichs⸗ 
wahlgeſetze berufene Verſammlung von Vertretern 
des ganzen deutſchen Volkes ihre endliche Erledigung 
erhält und das Werk der National- Vertretung, nach 
Löſung der wieder eröffneten Oberhauptsfrage, in 
ganz Deutſchland zur Ausführung gelangt.“ Gegen 
dieſe Wendung proteſtirte der Regierungs-Kommiſſar, 
jedoch man ſtimmte dennoch dafür und nahm ſelbige 
an. Die dadurch ſchon verbitterte Stimmung der 
Regierung wurde noch gereizter in der Sitzung vom 
12. December, welcher wahrſcheinlich die Auflöfung 
folgen dürfte. Der Abg. Süskind hatte in ſeinem 
Vortrag erwähnt, der Herr Chef des Departements 
des Auswärtigen habe in der geweſenen Kammer der 
Standesherren erklärt: Die Grundrechte ſtehen und 
fallen mit der Reichsverfaſſung. Staatsrath v. Wäch⸗ 
ter⸗ Spittler äußerte in ſeiner Erörterung: Die 
erſte Kammer habe noch nicht aufgehört; ſie beſtehe, 
bis die Reviſion der Verfaſſung eingetreten ſein werde. 
Reyſcher proteſtirte im Namen des Landes gegen 
eine Behauptung, welche die Kammer der Standes— 
herren wieder aufleben laſſe, für einen Fall, den er 
nicht näher bezeichnen wolle. Die ganze Verſamm⸗ 
lung, mit Ausnahme von 2 Mitgliedern, erhob ſich, 
und viele Stimmen riefen: „Wir proteſtiren Alle!“ 
Miniſter v. Schlayer erwiderte: „Wir können auch 
proteſtiren, und führte aus, daß die gegenwärtige 
Verſammlung eine konſtituirende, aber keine konſtituirte 
Ständeverſammlung ſei und daß die Regierung, trotz 
aller Proteſte, daran feſthalte; fie werde die Verfaſ— 
fung vom 25. September 1849 wahren und zu wah- 
ren wiſſen!“ Sämmtliche Departements⸗ 
Chefs erhoben ſich zum Zeichen der Zus 
ſtim mung. 

Baiern. In der Kammer der Abgeordneten 
wird jetzt gegen die Juden-Emaneipations-Frage mit 
einer ungemeinen Bitterkeit von Seiten der Ultramon⸗ 
tanen geſtritten, wobei insbeſondere der berüchtigte 
Sepp wahrhafte Ahadverwanderungen auf dem Ges 
biete der Geſchichte machte. 

Hannover. Dort wurde von der Abgeord— 
neten⸗Kammer am 10. Deebr. beſchloſſen, den Bericht 
der Regierung in der deutſchen Frage drucken zu 
laſſen, obgleich die Miniſter, wegen des großen Um⸗ 
fanges dieſer Aktenſtücke, dagegen waren. 

Deſterr. Kaiſerſtaat. 

Aus dem am 13. Deebr. kundgemachten Vertrage 

zioiſchen der Finanz⸗Verwaltung und der Bankdirektion 


1264 


— 


ergibt ſich, daß von den verbleibenden Forderungen 
des Staates an die Bank, im Betrage von e. 213 
Millionen, vorerſt 143 Mill. nicht flüſſig gemacht 
werden. 12 Mill. find bereits in Kaſſenſcheinen ab» 
getragen, und der ungefähre Ueberreſt von 58 Mill. 
wird zur allmäligen Abzahlung auf die Eingänge der 
ſardiniſchen Kriegskontribution und des neuen Anlehens 
in hypothezirter Weiſe angewieſen. Im öſterreichiſchen 
Staate ſollen jetzt gegen 250 Mill. Papiergeld im 
Kours ſich befinden. — Der Wiener „Wanderer“ vom 
13. Deebr. ſagt: „Die Zuſammenziehung einer ſtarken 
militäriſchen Macht an der Nord- und Weſtgrenze 
Böhmen's nimmt unter dem Erzherzoge Albrecht 
einen klareren Charakter an. Nicht nur, daß der 
kurze Beſuch des Erzherzogs in Dresden ſcharf bes 
tont werden muß, zeigt ſich auch aus den immer 
feſter werdenden Gerüchten über den Inhalt des Armee— 
befehls an den Erzherzog, daß man ſich zum nächſten 
Frühjahr auf jeden Fall gegen etwaige Bewegungen 
rüſten will.“ 
Frankreich. 

Paris war am 10. December, für welchen Tag 
verſchiedene Befürchtungen gehegt wurden, vollſtändig 
ruhig. Die Revue über die Nationalgarde ſoll, der 
offentlichen Meinung in der Hauptſtadt nach, deshalb 
nicht abgehalten worden ſein, weil der Präſident der 
Republik guten Grund hatte zu befürchten, daß ihm 
nicht fo enthuſiaſtiſche Lebehochs gebracht werden wür⸗ 
den, als er wünſchte. Die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung hat den Tag der Wahl des Präſidenten ganz 
ohne Feier vorübergehen laſſen. Bei dem Diner, 
welches der Präſident des geſetzgebenden Körpers dem 
Präſidenten der Republik gab, erwiderte Letzterer den 
auf ihn ausgebrachten Trinkſpruch folgendermaßen: 
„Die erſte Jahresfeier des 10. December in Mitten 
einer großen Anzahl von Mitgliedern der National⸗ 
Verſammlung und in Gegenwart des diplomatiſchen 
Korps iſt ein günſtiges Anzeichen für den inneren 
und äußeren Frieden. Zwiſchen der National- Vers 
ſammlung und mir herrſcht Gemeinſchaft des Urſprungs 
und Gemeinſchaft der Intereſſen. Alle aus der Abe 
ſtimmung des Volkes hervorgegangen, ſtreben wir 
Alle nach demſelben Ziele, der Befeftigung der Geſell⸗ 
ſchaft und der Wohlfahrt des Landes. Erlauben Sie 
mir daher, den Toaſt Ihres Präſidenten zu wieder⸗ 
holen: „Der Eintracht zwiſchen den öffentlichen Ges 
walten!“ Ich füge hinzu: „Der National-Verſamm⸗ 
lung, ihrem ehrenwerthen Präſidenten.“ 


Ein heimiſches. 


Görlitz. In der Sitzung des [Schwur⸗ 
gerichts vom 17. [December wurde der wegen 
Majeſtäts⸗ Beleidigung angeklagte Gymnaſiaſt 
Mochmann aus Schowoine bei Trebnitz freige⸗ 
ſprochen. ; j 
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[5844] Die Lieferung des für das erſte Halbjahr 1850 zur Straßenbeleuchtung erforderlichen raffi⸗ 
nirten Hanfkles fol unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden in Entreprife übergeben werden. 3 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner Hanföl mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf die Hanföllieferung“ . 
ſpäteſtens bis zum 20ſten d. M. incl, auf unſerer Canzlei abzugeben, woſelbſt auch die Contractsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 11. Dezember 1849, Der Magiſtrat. 

[5542] Daß auf dem ſtädtiſchen Holzhofe 252 Klaftern Scheitholz III. Sorte zum freien Verkauf, 
a l rthlr. 5 for. pro Klafter, geſtellt worden find und die Löſung bei der Stadthaupikaſſe erfolgen kann, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 11. Dezember 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


14864 Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem vormaligen Gaſthofsbeſitzer Ferdinand Guſtav Pilz gehörige Backhaus No. 18. zu 
Neu⸗Kuhna, gerichtlich auf 650 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll auf 
den 4. Februar 1850, von Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in der III. Ab⸗ 


theilung unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, den 29. Septbr. 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


18842 Noth wendiger Verkauf. 

Das Vauergut No. 58. zu Markersdorf Kloſter Antheils, des Bauers Johann Gottfried Junge, 
abgeſchätzt auf 8715 thlr. 24 far. 2 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 14. März 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Görlitz, den 5. Auguſt 1849, Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
14584] Nothwendiger Verkauf. f 


Das zum Nachlaſſe des Peter Fritſche gehörige, zu Ober⸗Prauske unter No. 53. belegene und 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 640 thlr. abgeſchätzte 
Erbpachts⸗Häuslergut ſoll in dem 

am 16. Januar 1850, Vormittag 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton anſtehenden Termine ſubhaſtirt 
werden. Rothenburg, den 14. Sept. 1849. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
8881] Bekanntmachung. 

Ein zweirädriger Medizin-Karren und 

Ein Montirungs- und Kaſſen-Wagen, 
beide zum Gebrauch im Kriege untüchtig erklärt, ſollen Donnerſtag den 27. d. M. vor dem Rondel auf 
dem Demlaniplatze öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Görlitz, den 14. December 1849, 

Die Oekonomie-Commiſſion des 1. Bataillons (Görlitz) 
ten Landwehr-Regiments. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5890 1000, 2000 und 4000 Thaler 
ul bpochetnriſche Sicherheit auszuleihen iſt beauftragt Advokat Reichel in Zittau. 


nn Au ect i o n. NN, 

onnerſtag den 20. d., von 9 Uhr ab, ſollen Obermarkt No. 23., eine Treppe hoch, wegen 
Abreiſe einer Herrſchaft Tiſche, Stühle, Schränke, Beuſtellen, Hanse und Küchengeräth, einige 100 
Weinflaſchen, ſo wie andere Sachen „ verſteigert werden. Gürthler, Auet. 


— 1266 — 


[594], Auction. Freitag den 21. d., Vormitt. 9 Uhr, ſollen im Auctions⸗Lokale Roſengaſſe 
No. 256. verſchied. Kleidungsſtücke und einige andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Auct, 


Y . 9 2 

Auetion von feinen Metall: und Glas⸗Sachen. — 
15933) Sonnabend den 22. d., Nachm. 2 Uhr, ſollen Rofengafie No. 256. im Auct.⸗Lokale fol⸗ 
gende Sachen von China-Silber: 1 vollſtänd. Thee⸗Service, beſtehend aus Thee⸗ und Sahnkanne, 
Zuckerdoſe und Zange, 2 Paar Taſſen und Löffel ꝛc. (welches neu gegen 60 thlr. gekoſtet), 1 Frucht⸗ 
korb, 1 Wachsſtockbüchſe, 2 verſchied. Eſſig⸗ und Oel⸗Menagen mit geſchliffenen Glasbehältern, 1 Salz⸗ 
und Pfeffer⸗Service, ferner 1 neuſilb. Schiebe⸗Lampe, 1 gold. Taſchenuhr, fein gravirte Glas⸗Sachen, 
als: 1 blauer Satz mit Waſſerflaſche und Glas, 1 Butterglocke, roth gravirt, 2 rothe, 1 blaues Schnaps⸗ 
geſtell mit je 6 Gläſern, 2 roth gravirte Bierkuffen, 10 verſchied. Biergläſer, 2 Zuckerkörbe, 1 Pokal 
zc. meiſtbietend verſteigert werden. l 

Die Sachen können Donnerftag den 20. d., Nachm. zwiſchen 2 — 3 Uhr, im obigen Lokale in 
Augenſchein genommen werden. Gürthler, Auct. 


15051 Etwas Neues! 


[5857] Zum Ausputz der Ehriſtbäume empfiehlt Glasſpiegelkugeln, von 6 pf. bis 
r. pro Stück, l . Au guüſt. Seiler. 
15052] Armbruſte, Schießſcheiben empfing Joſeph Berliner. 
5050] Teichſtraße No. 486 d. ſtehen wegen Mangel an Raum lackirte und polirte Komoden und 
ein runder polirter Tiſch billig zu verkaufen. 3 5 
45949] Fette Karpfen, Hechte von allen Größen, große Barſe, Schleien, Stettiner Aale und Krebſe 
empfielt P. Jelinski, Fiſchhändlerin, Neißgaſſe No. 328. 
E A 8 0) + g 
be C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44., 
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte fein Lager von Galanterie⸗, Porzellan: und Lederwaaren, 


Seifen, ächtem Eau de Cologne, Pomaden, fo wie von einer ſchönen Auswahl Damen: 
taſchen und anderen Gegenſtänden. 


[5941] Fin S ch o p p e np e 13, 1 * 
neu und unbenutzt, iſt zu verkaufen Ho t hergaſſe N o. 69 3. 


(5037 Italieniſche Lampertsnüſſe, fo wie auch große welſche Nüſſe empfiehlt 
F 
Die Lampen⸗ u. Lackirwaaren⸗Fabrik von C. Bülow 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Lampen, Vogelbauern, Kaffee⸗Bretern, Brodkörben, Zuckerka⸗ 
ſten, Schreibzeugen, Leuchtern, ſo wie alle nur mögliche, in dieſes Fach einſchlagende Artikel, Zinn⸗ 
und 0, erte in ſchöner Auswahl und verſpricht als Selbſt⸗Fabrikant die billigſten Preiſe. 
45940 emianiplatz No. 426. und in der 3. Bude am Untermarkt. 
15989). Borgügtige Panſch un Stegg Effensempinht _ 7 Imfins Eiffler. 
15936] Mein wohlaſſortirtes Lager feiner Medocs, Rhein- und füdlän- 
diſcher Weine, ſowie ächten Champagner von den renommirteſten Häu⸗ 
fern empfehle ich zur gefaͤlligen Beachtung unter Zuſicherung der billig⸗ 


ſten Preiſe. H. Hülſe, zum braunen Hirſch. 
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Amerikaniſche Caoutſchouc⸗ oder Gummi⸗Elaſticum⸗Auflöſung, 


2 


das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk waſſerdicht und weich zu machen, 
empfiehlt a Kruke 24 Sgr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung 5 a 
[5939] Julius Eif fler. 


[5935] Wiegepferde und Kinderhelme find zu verkaufen in No. 118. der Breltengaſſe. 
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los! Avertiſſement. 85 
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Das von meiner Mutter unter der Firma von Joh. Springer's Ww. hierſelbſt be⸗ 

ER teiebene Südfrucht⸗ und Delieateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit Wein: und 
Spirituoſen⸗ Lager, hat durch deren Tod wegen Erbregulirung zwar feine Endſchaft 

52 erreicht, jedoch habe ich mich entſchloſſen, daſſelbe von Neuem zu begründen und unter meinem 83 
Namen auf gleiche Weiſe fortzuſetzen. 3 

2 Indem ich mich nun beehre, einem hochgeſchätzten Publikum davon Kenntniß zu geben, 78 

2 füge ich zugleich die höfliche Bitte hinzu, mir daſſelbe Vertrauen zu ſchenken und zu erhalten, 52 
und verſichert zu ſein, daß ich durch gewohnte, gleich reelle Bedienung mich deſſen würdig zu 

2 machen, ſtets bemüht ſein werde. 

2 Görlitz, am 17. December 1849. Johannes Springer, 

52 Breitengaſſe No. 121. 

8 
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(504! Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Donnerſtag den 20. December Gerſtenbier. 


15954] Da die an die hohen Kammern zu Berlin entworfene Petition für jeden Gewerbtreibenden 
von beſonderem Intereſſe fein muß, fo findet ſich der Handwerker- Verein zu Görlitz veranlaßt, auch 
Nichtmitgliedern dieſes Vereins, ſowie überhaupt allen Gewerbetreibenden, ſowohl in der Stadt, als 
auf dem Lande, dieſe Petltion zugängig zu machen. Da eine doppelte Beſteuerung bei der Umgeſtaltung 
der Steuer⸗Verfaſſung und Einführung einer Einkommen- und neuen Klaſſenſteuer ſehr nahe liegt, fo 
erwartet der Handwerker⸗Verein um deſto mehr, daß dieſe Petition Anklang finden und ſich recht viele 
Gewerbetreibende durch Unterſchriften bethelligen werden. Formulare zu den Unterſchriften liegen bei dem 
Unterzeichneten vom 20. December c, ab zur Durchſicht bereit. 

Görlitz, den 17. Dezember 1849. Der Vorſtand des Handwerker-Vereins. 
Thorer. Bertram. Koritzky. Gock. Döring. 


15712] Die kurze Besprechung in Betreff des ausländ. Lesezirkels findet mit Genehmigung 
des Herrn Direktor Prof. Kaumann, wie schon in der vor. No, bemerkt worden, Dienstag 
den 18. December Abends um 5 Uhr in dem unteren Locale der höhern Bürgerschule auf 
der Oberlangengasse statt. — Anmeldungen auswärtiger Lesefreunde aus der Umgegend von 
Görlitz werden spätestens bis zu Weihnachten erbeten, zu welcher Zeit der Etat der Geldquota 
festgestellt werden muss. 


15943! Mittwoch den 19. Dec., Morgens 9 Uhr, wird im Gymnaſium der vereinigte v. Gers⸗ 
dorfiſch-Gehler'ſche Gedächtniß-Actus gefeiert. 


[5944] Gewerbe : Berein in Görlitz. 
Dienftag, den 18. December 1849, Abends, Verſammlung des Gewerbes Vereins und der 
1 1 = Wilhelm = Stiftung. Vortrag des Herrn Apotheker Stadtrath Struve im Gebiete der 
echnik! — 
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15945] Unter Zuſicherung bedeutender Vortheile wird an thätige ir 0 der 
Commiſſions⸗Verkauf eines leicht gangbaren Artikels zu übertragen geſucht. Anerbietungen franco unter 
B. & H. poste restante Mainz. 


75 
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[5782] Auf einem der größten Rittergüter Nieder⸗Schleſiens, kann gm Neujahre 1850 ein junger 
Mann eine Stelle als Lehrling oder auch als Penſionair erhalten. Nähere Auskunft ertheilt die Expe⸗ 
dition des Anzeiger. 


15904] Heute, Dienſtag den 18. d. Mts., ladet Unterzeichneter zum eee, früh 


9 Uhr zum Wellfleiſch, 11 Uhr zur Leberwurſt, und Nachmittag 5 Uhr zur warmen Wurſt ganz 
ergebenſt ein. i 


Paul in der Bierhalle. . 
5046 Heute, als den 18. d. M., ladet zum Schweinſchlachten, Vormittag zum Well⸗ 
fleiſch und Nachmittag zu warmer Wurſt ganz ergebenſt ein 3 > 
1 ö Neumann, in der Nonnengaſſe. 25 


[5523] In Guft. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Dr. Car! Hartmann's Beiträge zur neueſten 
Mühlen ban ku u ſt 

in Abbildungen und Beſchreibungen zweckmäßiger neuer Maſchinen, Vorrichtungen und Pro⸗ 
ceſſe aus dem Geſamuntgebiete des Mühlenweſens. Vierte und letzte Lieferung mit 10 großen 

lithographirten Plauotafeln. Royal⸗Folio, in farbigem Umſchlag. geh. 2 rthlr. 15 for. 
0 Die dritte Lieferung erſchien vor kaum einem Jahre: daß ihr die vierte auf dem Fuße folgt, iſt ein 
ſelbſtredender Beweis, daß dieſes Prachtwerk, ſelbſt bei jetziger Ungunſt der Zeit, einen großen Abſatz unker 
den Herren Mühlenbeſitzern hat. Gegenwärtige vierte Lieferung enthält Abhandlungen von großer Wichtigkeit, 
zuerſt: die Beſchreibung ganz neuer, ſehr muſterhafter, in Deutſchland und Frankreich bereits ausgeführter 
Waſſerräder; alsdann einen großen Aufſatz über Anlage und Veranſchlagung einer kleinen Mahlmühle nach 
engliſch-amerikaniſchem Syſtem, ganz nach den Bedürfniſſen Deutſchlands berechnet. Hierauf folgen mehrere 
Werkzeichnungen nebſt Beſchreibungen von Mahlgängen und andern einzelnen Theilen von Mühlen. Zuletzt eine 
ſehr wichtige Abhandlung über die beſte und zweckmäßigſte Einrichtung von Sägemühlen nach der 
neueſten Conſtruction. 

5526] In Guſt. Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 

J. A. F. Schmidt (Diac. und Adj. zu Ilmenau) der kleine 
Hanus gärtner, b 
oder kurze Anleitung, Blumen- und Zierpflanzen ſowohl im Hausgärtchen, als vor den 
Fenſtern und in Zimmern zu ziehen. Eine gedrängte, aber möglichſt vollſtändige Ueberſicht 
aller bei der Gärtnerei nöthigen Vorkenntuiſſe, Arbeiten und Vortheile. Nebſt Belehrung 
über das Anlegen der Erdkäſten und Glashäuſer vor den Fenſtern, über das Durchwintern, 
die Erziehung aus Saamen, das Abſenken, Veredeln, Umſetzen und Beſchneiden der Gewächſe; 
auch über Vertilgung ſchädlicher Inſeeten, über Behandlung der Obſtorangerie, über das 
Anlegen der Kartoffel- und Champignonsbeete in Kellern, über die Erziehung eines Salats 
im Winter, Erzeugung grünender Vaſen, das Treiben der Zwiebelgewächſe im Waſſer u. dgl. m., 
ſo wie auch mit einem vollſtändigen Gartenkalender, der die Pflege von mehr als 
1800 Pflanzenarten enthält; und mit den nöthigen Regiſtern. Mit 10 erläut. Abbildungen. 
Sechste ſehr verb. und verm. Aufl. 12. Eleg. geh. 20 far. 

Der reißende Abſatz von fünf ſehr ſtarken Auflagen, ſo wie die zahlreichen überaus rühmenden Recen⸗ 
ſionen dieſes beliebten Büchleins, empfehlen es, ohne Zuthun des Verlegers von ſelbſt. Statt, wie wir könnten, 
mehrere Seiten des ihm von den Kritikern geſpendeten Lobes abdrucken zu laſſen, begnügen wir uns, nur 
einige Werte aus Beck's Repertorium II, 4. mitzutheilen: „Wir haben abſichtlich den langen Titel ganz mit⸗ 
getheilt, um mit wenigen Worten verſichern zu können, daß der Inhalt demſelben vollkommen entſpricht, was 
nur bei wenigen Werken dieſer Art der Fall iſt. Es kann dieſes Büchlein allen Garten-, beſonders Blumen- 
freunden mit voller Ueberzeugung empfohlen werden.“ — Im Intereſſe der Käufer machen wir aber darauf 
aufmerkſam, daß man ebige Schrift nicht verwechſeln wolle mit der bei Baſſe in Quedlinburg erſchienenen: 

„E. Osec. Schmidt's und Herzog's popul. Gartenfteund.“ — 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


